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Sie fůnff nachuolgendẽgegẽreürf
melden . wie ſich der herꝛ an dem creütʒ

gehalten vñ bewyſenhab. allermeyſt ʒe⸗
rechnen gegẽ den feinden .

¶ Der ſechsvndachtʒigiſt gegenwurff

9. Er herꝛ hat ſeinen ʒartẽ leibalſo
ʒerhawen . ʒerʒert . ʒerriſſen. vñ ver

ſert .on allen ſchirm. ploß vñ nackend. er
gebẽ vñ ʒepeinen. dar gebotten. den . die

außwendig mit greülichẽ waffen .vñ in⸗

wẽdig in dem gemüt mit vnmeſchlichen
grymmigẽ ʒoꝛn gewapnet waren .

Der ſydenondachtʒigiſt gegẽwurff
N s er im die füß hat laſſen an na

geln. das ſein feynd mit ym . als

mit einem .ð vnbehilfflich gantʒ in irem

gewalt wer. nach yrẽ mutt willen. ʒu pein
tetten . was ſie wolten. die doch ſo grym

mig vnd ſo böß warn. das ſie durch keyn

tugent. oder guttat gemiltert. durch kein

gedult erwaicht. vnd mit keiner pein des

herrẽ geſettiget werden möchten .
¶

Der achtvndachtʒigiſt gegenwurff .
dAs er allſein ſyun. in der neygũg

eines haubts. ſenlich vnd barm⸗

hertʒigelich .mit vergyeſſung der hayſſẽ
liechten ʒehern .ʒuden genaygt hat . die

yrn ſo ſchmehlich .ſo ʒoꝛnigelich.ſogrym⸗
migclich mit geſpött .vñ belachũg ſein⸗
er groſſen marter anſahenn . Bitterlich .

ſchnödigclich. höniſch vnd leſterlich ym

ʒuſchꝛynn. den mund verbittertenn .den
leib ʒerdeten . die wunden auff ʒerrettẽ.
alle ſei ſynnvñ glyð ſchmehtẽ .vñ pein⸗

igtenn. Vber die. vergoße er ſein plutt .
vber die . verröꝛet er ſeyn zeher . für die .

opfert er ſeinen heiligẽ fronleichnã .got
ſemem himeliſchẽvatter. durch ir hend.
For die bat er. fůr die wainet er. für die

gab er ſeingeliebtennſel in yr feintlich

wie ſich der herr an

hend. fůr die gab er ſeynenn geyſt auff.
Vber die. neigt er ſein milt haubt . das
mit yrem . vñ aller werlt ſůnden beſchwe

ret . vnd für ſie .võ ynen gepeinigt .vndſo
engſtlich gequelt. verwundt . ʒerſtochen .

in groſſem vnauſſpꝛechẽlichẽ ſchmertʒẽ
aller raſtat. vntter dem weyttẽhimel be⸗

raubt wʒ .Zu den naigt er ſein haubt .võ
den .es nichts deñ marter . vnd pein layd

vñ ſchmertʒẽ. geſpött vñ ſchãd .vñ alles

vbel enpfangẽ het. Zu den naigt er ſei⸗
en mund . vnd tett auff. ſein hertʒ. inðof
nũg ſeiner ſeytten .als ob er begerte das

ſelb gãtʒ ʒu ergieſſen .ʒu ergebẽ .vñ auß
ʒeflöſſen. den yenen . vñ vber die .dy alſo

gãtʒ verſtockte vñ verherte hertʒẽ. gegẽ
im hettẽ .dʒ ſie im in ſeiner außlerũg. yn

ð außſchöͤpffůg ſeies heiligẽ plutes. dʒ
er auch fůrſie. die es vergolſen .in der er

lechßnung .oð außdoꝛrung ſeines aller

mynnſamſten hertʒẽs.in ſeinẽ engſtlich
en groſſen durſt .nit einen tropffen waſ⸗
ſers gundtẽ oder lieſſen ʒugeen . ſunder
ſie gabẽ yme ʒu einem geſpött . eſſich vñ

gallẽ. Vnd kůrtʒlich .wie er all ſein ſynn

ſenlich. erbermclich. vnd ſenfftmütigk⸗
lich .ʒu ynen keret. vnd naygte . alſopeiny

getẽ .vñ ſchmehtẽ ſie alle ſein ſyñj. Sein

augen. mit bitterm. ſaurem. ſchmehlichẽ
anſehen. Sein oꝛen oder gehöꝛd. mit ge⸗

ſpött leſterung verweyßug .vñ auffheb⸗
ung ſeiner vnmuͤgligkeit. falſcheit . vnd

anderer vnerlicher dig .als in dẽ nechſtẽ
fůnfer hernach volgẽ wirdt. Sein ʒung
en mit dem bittern getrãck. als gemeldt
iſt . Sein ryechen mit geſtanck. Sein be⸗

rürd. mitpein. mit hertigkeit vñ ſchmer⸗
tʒen. als wol erſcheynt in den negeln .yn
hendẽ .vñ yn fůſſen .yn ð dörnẽ kron des

haubts .in dẽ hertẽ holtʒ des creütʒs vñ

desgleichenn. als obenn von den fuͤnff
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demcreutz geſtellt hab

ſynnen gemeldt iſt woꝛdẽ . (¶ GHedenck
nun wer die gröſſe ð gedult vnd gutig /
keit criſti die eꝛ an dẽ cꝛeůtʒ erʒeigt hat .
außmeſſen möcht. vnd wenn du in groß
foꝛcht. cleinmůtigkeit vñ anfechtung ð
verʒweyflũg ymants ſehſt fallẽ . oð da⸗
uon ſelbſt angefochten wůrdeſt. ſo ge⸗
gedenck an dieſe ding vnd gegenwůrf .
vñ erman denherren. ſölucher ſeiner gů

tigkeit. gedult vnnd miltigkeit .die er an
dem creůtʒ erʒeiget vnd bewiſen hat .dʒ
er der ſelbẽ in deinẽ letſtẽ ʒeitten , vñ in

ſeinem vrtel gedencken woͤll. vnd opfer
vñ halt ſie fůr . dem himliſchẽ vater . vj
ſetʒ ſie ʒwiſchẽ ſeinen ʒoꝛn. vñ dein miſ

letat . mit diſen gegẽwůrffẽ tröͤſte dich.
vnd andere . die eins guten willen vnnd

gotsföꝛchtig ſind. Dann du
maſ

wol

gedencken. hat ſich der herr vmb ſeiner
freündwillen. nit allein die er hett. ſunð
auch die er auß den feindẽ machẽ wolt .

gen dẽ grimnigen feindẽ .die ſein in ſey
ner marter ſpottetenn . ſo freüntlich er⸗
ʒeigt. wie gůtigklich will er ſich deñ be
weyſen. den. die ynflehlich vñ andechti⸗
glich in iren nötẽ anrülffen. vñ ſeins hei
ligen leidens mit danckperkeit gedẽckẽ

Der . lxxix . gegenwurff .

II Tem ʒu einẽ ʒeiche der liebe. vñ

L Dermiltigkeit .hat ðheꝛr ſeĩ arm

geſtreckt vñ außgeſpant. vbeꝛ die . dy ir

arm außgeſtreckt hetẽ . yn ʒemartern vñ

ʒepeinigẽ. gleich als ob er ynẽ noch er⸗

bieten wolt. einẽ freyẽ ʒugang ʒu ſeiner
milten bruſt. als ʒu dem gnadẽ ſchreyn
aller gütigkeit vnd barmhertʒʒigkeit. vñ
bereit wer.mit außgeſpantẽ armẽ ſie ʒu
ſeinen gnadẽ ʒenemẽ .ʒu vbꝛiger mülter
mitteilung ſeiner güter .die doch alle gli
der der barmhertʒigkeyt gegẽ ym zuge
than heten. vnnd nit alleinſeiner gůtig⸗

keit vñ miltigkeitvndanckber watẽ ſin⸗
der auch vñ̃ alles gut. alles vbel .das ſie
mochtẽ. bewyſen vñ teten .

Der. rc . gegenwurff .
i Cemer hat ſein ſeitten öffnenn

laſſen.nach ſeynẽ hailſamẽ tod .
das auß ir ð vnſchetʒberlichvnd vnʒer⸗
rynnlichſchatʒ ſeins koſtparn roſenfar
ben plutes .vñ der onerſchoͤpflichbruñ .
deꝛlebẽdigmachendẽwaſſeꝛ entſpꝛuͤng
vñ geöffnet würdẽ . das waſſer der wið

geperüg .außdẽ wir gottes kinð durch
Den heiligẽ criſtenlichen tauff vnd den

helligengeiſt. gepoꝛn wůürdẽ. durch wel
che gepurt .wir recht hetẽ .ʒu allen criſtẽ
lichen ſacramenten .vnd ʒu dem erb des
reichs der himeln .in dem. gnugſamkeyt .
vnd auch vberflůſſigkeit aller gůter iſt.
Item er hat ym ſein heilige ſeytten wöl
len öffnen laſſen ʒuuergieſſen ſein plut
ʒu erlöſung der ſelen. von allen vnd ewi
gen pemen . vnd von dem ewigen tod . ʒe
beſitʒen das ewig leben. wann diß plut
iſt ein vergeltung vnd beʒalungaller gü

ter gottes .die er dem menſchen gebenn
will . ¶ Nun ſihan. was guttes vñ wʒ
ſchatʒin chriſto ſey. welches gut. durch

die wunden ſeinsleibs.gleich als auß⸗
gerunnẽ vnd dem menſchẽ ʒugefloſſer

iſt. Nun ſihan. vber wen er ſein ſchetʒ
hab laſſen außflieſſen. nit allei vber die .

dy vntter dẽ creůtʒ geſtandẽ ſind. ſunð
auch vberdie . dy yn an das creütz ge⸗
pꝛacht onnd auch vbeꝛ die . dy ſein am

creütʒ geſpott habenn . vnnd vber die
vnmilten inden.die ym ſein plut vergoſ⸗
ſen .vñ ym in dem letſten durſt .nit allein
alles getranck . ſunð auch einẽ tropffen
waſſers verſagt habẽ .fůr dʒ .dʒ er ſyin
dʒlland .dʒ mit hönig .vñ milch floß. vol
weyns . vnnd balſams. eyngefůrt. vnd
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